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Cinkaäung zum Abonnement au^ lta8 „Cnkwee Mocbenbkatt."
Mit dem 1 . April beginnt wieder ein neues vierteljährliches Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt, " zu welche«

wir hiemit jreundlichst einladen , mit dem Ersuchen , die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen , damit der rechtzeitige Empfang
gesichert ist. Abonnementspreis -, für hier ( ohne Trägerlohn ) 90 Pfg ., im Bezirk (sammt Lieferungsgebühr ) 1 Mark 15 Pfg .,
sonst in ganz Württemberg 1 Mark 30 Pfg . Für hier abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postbote«
oder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpedition.
_Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Woche nblatts ."_

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Aushebung im Jahr I8 ?S.

Nach dem genehmigten Reiseplan für das diesjährige Ersatzqeschäft im Aushebungsbezirk Calw findet statt:
Dienstag , den 22 . April die Musterung in Ltebenzell,
Mittwoch , den 23 . April die Musterung in Gechingen,
Donnerstag , den 24 . April die Musterung in Neuweiler,
Freitag , den 25 . April die Musterung in Calw.

Bei der Musterung haben die Militärpflichtigen , sowie die betreffenden Ortsoorsteher , letztere mit den Stammrollen , sich
zu den betreffenden Terminen pünktlich einzufinden , und zwar:

1) bei der Musterung in Liebenzell am 22 . April Morgen « 8Vs Uhr : die Pflichtigen von Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau»
Liebenzell ; Morgens 9 Uhr : von Möttlingen , Monakam , Neuhengstett , Oberkollbach , Oberreichenbach , Ottcnbronn ; Morgen « 10
Uhr : von Simmozheim , Usterhaugstett . Unterreichenbach;

2) bei der Musterung in Gechingen am 23 . April Morgens 9 Uhr : die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel . Decken-
pfronn , Gechingen ; Morgens 10 : Uhr von Holzbronn , Ostelsheim , Stammheim;

3) bei der Musterung in Neuweiler am 24 . April Morgens 9 Uhr : die Pflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbulach»
Bergorte , Breitenberg , Emberg , Hornberg ; Morgens 10 Uhr : von Liebelsberg , Martmsmooe , Neubulach , Neuweiler , Oberhaug-
stell , Oberkollwangen ; Morgens 11 Uhr : von Röthenbach , Schmieh , Teinach . Würzbach , Zwerenberg;

4) bei der Musterung in Calw am 25 . April Morgen » 8 Uhr : die Pflichtigen von Altburg , Calw ; Morgens 9 Uhr : von
Sommenhardt , Speßhardt und Zavelstein.

In diesen Terminen und Orten haben sich nicht nur alle im Jahr 1859 geborenen , im Bezirk gestellungspflichtigen jungen
Männer , sondern auch diejenigen der Altersklassen 1858 , 1857 und früherer Jahrgänge , über deren Militärpflicht noch nicht end¬
gültig entschieden worden ist, zu stellen, die Letzteren auch ihre Loosungsscheine zuverläßig mitzubringen . Von dieser Gestellungs¬
pflicht entbindet die unterlassene Anmeldung zur Stammrolle nicht . Wer nicht pünktlich erscheint, hat die gesetzlichen Strafen und
Rechtsnachtheile zu erwarten und wird nach Umständen von der Loosung ausgeschlossen und vorweg eingereiht . Wer durch Krank¬
heit am Erscheinen verhindert ist , hat rechtzeitig ein ärztliches Zeugniß einzureichen , welches . wenn der ausstellende Arzt nicht
amtlich angestellt ist, auch von der Ortsbehörde beglaubigt sein muß . Gemüthrkranke , Blödsinnige , Krüppel können auf Grund
solcher Zeugnisse von der Gestellung befreit werden.

Die Loosziehung
findet für sämmtliche Militärpflichtige des Bezirks am 26 April , Morgen « 8 Uhr . in Calw statt.

Das Erscheinen bei der Loosziehung wird den Pflichtigen des laufenden Jahrgangs freigestellt , indem für die Abwesenden
das Loos von einem Mitglied der Ersatzkommisfion gezogen wird . Ausgeschlossen von der Loosung sind die zum einjährig -frei«
willigen Dienst Berechtigten , die von den Truppentheilen angenommenen Freiwilligen , die vorweg Einzustellendrn , die dauernd
Untauglichen und die dauernd Unwürdigen . — Die Ortsvorsteher haben zu dem Akte der Loosziehung nicht zu erscheinen.

Die Ortsvorsteher haben nun auf Grund der hinausgegebenen Stammrollen die  Gestell»
ungspflichtig en , welche in den Stammrollen nicht gestrich en find , zur Musterung vorzuladen und
werden dafür verantwortlich gemacht , daß d i e s el be n r e cht z e itig  und v o l lz  ä h l ig  e r s chei ne  n . Eröff¬
nungrurkunden sind nicht einznsenden. Gleichzeitig mit der Vorladung ist den Pflichtigen alles Lärmen und Schreien bei Strafe
zu untersagen.

Sollten Militärpflichtige , welche früher im Bezirke sich aufgehalten , ihren Aufenthalt aber verändert haben und daher in
der Stammrolle gestrichen worden sind, neuerdings in den Bezirk zurückgekehrt sein, so wären dieselben in die Stammrolle neu
einzutragen , zur Musterung vorzuladen und hievon ungesäumt Nachricht hieher zu geben . Ebenso ist von jeder An - und Abmeldung
eines Pflichtigen dem Oberamt ohne Verzug Mittheilung zu machen , wobei zutreffendenfalls die Loosungsscheine mit vorzulegen find.

Da auch diejenigen Angehörigen von Militärpflichtigen , zu deren Gunsten Zurückstellung ? ' oder Besreiungsansprüche gel¬
tend gemacht werden , sich der Ersatzkommisfion vorzustellen haben , so werden die Ortsvorsteher angewiesen , diese Personen auf de«
Tag der Musterung gleichfalls vorzuladen , wobei bemerkt wird , daß über Gesuche dieser Art je am Schluffe der Musterung ver-
handelt werden wird.

Den 20 . März 1879. K. Oberamt.
Fleischhauer,  A .-V.



Calw.

Aufforderung zur Steuerzahlung.
Da in Folge der Abänderung des bis-

herigen Rechnungstermin « das heurige
Rechnung « Jahr am 31 . März d. I . abzu-
schließen ist , und die Steuern bis dahin
abgeliesert sein müssen , so werden die
Steuerpflichtigen , welche mit solchen noch
im Rückstände sind , aufgefordert , ihre
Schuldigkeiten im Laufe dieses und des
nächsten Monats  zu entrichten , da die
Stadtpflege angewiesen ist. im März d.
I . die Liste der Steuer -Restanten behufs
der Zahlung - einleitung vorzulegen.

Am 21 . März 1879.
Stadtschultheißenamt.

_ Schuld «._
Calw.

Hsh -^Verkauf.
Am Montag,  den

24 . März , aus dem
Stadtwald Mittlerer

Mädig:
90 Nadelholz Reis - und

172 Derbstangen;
^ -200 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel;

1-60 .0 Nadklmcllen und aus Stahl
äcker 2 Loose unaufbereitetes Nadel-
reisach.

Zusammenkunft
Vormittags 9 Uhr

im Schlag Mädig unten auf dem Hofweg.
Gemeinderoth.

Altbulach.

Holz-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde

verkauft am Mont  a g,
den 24 ...März . Vormit-
tags 9 Uhr:

150 Stück Birken und
4 Stück buchene

Klötzlen.
Zusammenkunft im Ort.

Schultheißenamt.
Rupp s.

Zavelstem.
wurde in der
Nähe von hier

— - — — 4 ein schwarzer
Filzhut.

Abholungstermin 8 Tage.
Den 19 . März 1879.

Schultheißenamt.
Wied enm aper.

Gechingen.

Langholz-Verkauf.
Donnerstag,

den 27 . März , Mor¬
gens 8 Uhr , kom.
men zum Verkauf
(Anfang Grund
hau ) :

180 St . Bau u . Sägholz 18 - 50 rm . Mitte.
5<) „ Forchen 20 —45 cm. Mitte,
38 „ Eichen 30 —65 , „
12 „ Buchen 30 - 50 „ „

500 „ zum Weil starke Baustangen,
4 „ eichene Stöcke , für Metzger und

Schmide tauglich.
Indem man hiezu freundlich einladet,

wird darauf aufmerksam gemacht , daß dem«
nächst ? 00 Rm . buchen,, eichen und tannen
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Scheiterholz hier zum Verkauf kommen
werden.

Gemeinderath.
_ Vorstand F . Ziegler.

Oltenbronn,
Oberamt « Calw.

Schafweide-Verpachtvng.
Die hiesige- . - "

Schafweidefür den
Sommer 1879,
welche im Vor¬
sommer mit 120,
im Nachsommer
mit 180 Stück be¬

fahren werden kann, wird
Mittwoch,  den ^6. März d. I .,

Mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Ralhhaus im öffentlichen Auf¬
streich verpachtet.

Den 20 . März 1879.
Gemeiaderath.

Eine Parthie gut eingebrachtes

"Vergfutter
ist zu verkaufen . Zu erfragen bei

E . Hör lach er.

Speßhardt.

Holz Verknus.
Am Montag,

den 24 . März , ver¬
kauft die Gemeinde:

200 Stück Lang¬
holz , welches
sich t heilweise
zu Pfahlholz

eignet , auf den Anplätz , auch werden
gleichzeitig 46 Nm . Scheiterholz ver-
kauft.

Der Verkauf ist
Nachmiltags 2 Uhr

bei Speisewirth Zürcher.
_A nwalramt. _

Privat - Anzeigen.
Montag,  den 24 . Mär ; 1879,

Mrger -"Verei«
bn W . Kübler  zur Traube.

^Auktio«.
Am kommenden

Dienstag,  den 25 . März,
von Nachmittags 2 Uhr an,

wird aus dem Nachlaß der verstorbenen I.
alz,  Pstästerers Wittw « , im Hause des

Buchbinder Walz in der Vorstadt eine
Fabrniß Auktion abgehalten und kommt vor:

Etwas Frauenkleider , Bettgewand , Lein
wand , Kückengeschirr , Schreinwerk,
worunter ein Sopha und allerlei
HauSraih.

wozu Liebhaber eingeloden werden.
Die Erben.

blechten Seeländer Leinsamen,
Rheinhanssamen,

ewigen und dreiblättrigen
Kleesamen

empfiehlt in schöner keimfähiger Waare
G . Grüner.

Sogleich oder auf Jakobi wird ein

Logis
von 5 —6 Zimmer gesucht,
entgegen

Anträge nimmt

B o l l st e t t e r,
Major.

Calw.

Handels - und Gewerbe-
Verein.

Neu aufgenommene Mitg lieber  find
die Herren : Beißer . L -r . d. Jung . Binder,
Schneidermstr . Bock Carl . Bozenhardt,
Paul . Buhl . Schreiner . Cromer , Feilenh.
D . J A. Dierlamm , Bvchbdr . Dingler z.
Adler ; Erhardt , Schlosser,  Feldweg , Carl,
d. Jüng . Haußer Sattler , Karch, Gärtner»
Perrot , Mechan . Rau , Bierbr . Schaal,
Werkmstr , Schönhardt , Glaser , Schweizer,
Kfm. Schwenk , Schreiner , Spöhrer . Han«
delsl . Stotz , Carl , Sturm , Rothgrbr . Wid-
mann , Sattler , Zipperle , Schuhm . Beeri,
Gott , und Kraft . Orlmüller von Hirsau.

Diejenigen Mitglieder , welche in den
Leserkreis einzutreien wünschen, wollen dies
mündlich oder schriftlich beim Vereinsvor¬
stand anmeiden . Zugleich wird zur Be¬
nützung der Vereinsbibliothek eingeladen.

Der Vorstand:
Ramsperger.

(81.PL» ) 'pvvrinrZ ipjoäp -ajjo-ssvW
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Vvllsaftigen

Schwerer - und Emmcn-
thalerkäse , Kräuterkäse,

qanz reifen
Backsteinkäse,

bei Laibchen pr . Pfd . 42 und 45 bei
Kistchen vr . Ctr . 40 und 43 ., bestens
Baarzahlung noch billiger , empfiehlt gegen

I . F . Oe steilen.
Alle Sorten

Garten Samen
in be'annter zuverlässiger Waare ( für Wie»
derverkäufer mit lohnendem Rabatt ) em¬
pfiehlt angelegentlich

CH. Fr . Deuschle.

HVvII <1.
Mein gutsortirtes Lager in

U. K686dm . Ll86ü,
Achsen und Büchsen, ,
Blech und Pandeisen,

Pflugbestandtheile
empfehle ich zur gefl. Abnahme billigst
__ I F Fritz.

ZU verMetße«
drei Zimmer , einzeln oder zusammen.

Neue Apotheke.

Zu verkaufe«:
guterhaltene schwarze Tuchröcke und Hosen
für Confirmanden und erwachsene Männer
bei M . Rent schier,

Schneider.
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Mtköjirrger
kann noch im März mit Vortheil auf
moosigen und sauren Wiesen , sowie auf Klee-
»nd Grasfeldern angewendet werden . Er
vertreibt das Moos und die sauren Gräser
und erzeugt ein äußerst kräftiges Futter.
«orräthig auf der Ziegelei in Hirsau ._

Calw.

Bitte um Beiträge.
Wer zur Linderung der grenzenlosen

Noth in Szegedin etwas beitragen
will , den ersuche ick freundlich , seine Gaben
mir zukommen zu lasten. Ich erbiete mich
diese Gaben zu sammeln und weiter zu be.
fördern.

Umgeldrkommistär Wielan  d.
Nächste Woche backt

Laugenbretzel»
Joh . Rentschler,  Bäcker

untere Brücke.
Calw.

Ich beehre mich hiemit , anzuzeigen , daß
ich mit heutigem Tage die Vertretung der
rühmlichst bekannten Kunstmühle der Herren

^ Al . A OLv,
in Neuenbürg

übernommen habe , und empfehle mich zu
zahlreichen Aufträgen sowohl für diese als
auch in

ungarischen Mehlen
unter Zusicherung solidester und billigster
Bedienung.

Den 15 . März 1870.
_ C. W . H eil er.

Eine schöne Auswahl

ItzMtzr -koultzÄUX
bringt in empfehlende Erinnerung

A . Hauß er.
Mein Lager in

Mützen und Hosenträgern
ist für kommende Saison mit dem Neuesten
und Besten sortirt und empfehle mich damit
höflichst

LH. Fr . Deuschle.
Weil der Staot.

Selbstgemachte weiße und braune

Mtt -NWagm
von 15 —30 ^ empfehle ich bestens.

Auch findet bei mir ein ordentlicher
Zunge eine

Lehrstelle.
C. Kappler,

_ _ Korbmacher.
Calw.

Alle Sorten

Mehl
empfiehlt bestens
^ OttoStikel.

100 Centner gut eingebrachtes

Heu und Behmd
vom JOrgang 1877 hat zu verkaufen

Johanne » Keller.

Anzeige.
Ich mache hiemit die Anzeige , daß

ich die allgemeine ärztliche Praxis für
Teinach wieder ausgenommen habe . Aus¬
wärtige Patienten jedoch vermag ich in
der Regel nur in meinen Sprechstunden
zu berathen.

Badarzt IVr.

C a ' w.
Ich mache hiemit das hiesige und aus-

wärlige Publikum darauf ausmerksam , daß
ich meinen großen

Kunst-Salon
am Sonntag zum erstenmal hier aufge-
stellt Habs. Der Schauplatz ist auf dem
Brühl , wozu höflichst einladet

I . Müller.
Entröe » Person 20 Pf . Kinder 10 Pf.

Lwöi'idg.iiöiÄüIiItz,
kodrstüliltz,
86886l8lüdl6,

per Stück von Mark 4. an , sowie meinen
sonstigen Vorrath von

Möbeln
bringe in empfehlende Erinnerung

Carl Serva.

HVvU «L.

Hopfendraht u. Hopfen-
eisen

zu billigen Preisen
_I . F . Fritz.

Ewigen und
Dreiblättrigen Kleesamen
weißen Wiesenklee
gelben Steinklee
schweb, oder Bastardklee

einschurige Esparsette
Doppelscharige„
Saatwicken
Grassamen-Mischung für nasse

und trockene Wiesen,
ital. Ray gras
sranz. Raygras
engl. „
Honiggras
amerik. Pferdezahnmais
Rheinhanssamen
Seeland Leinsamen
Erbsen
Linsen
Saat-Haber

„ Gerste
Sommer-Waizen

„ Roggen
„ Reps

Ackerbohnen

Obernd. Runkeln ächte, gelbe,
runde von der größten Sorte

Zuckerrüben
Herbstrüben
Mohnsamen rc.

empfiehlt in schönster keimfähiger Waare°

8 <Mt 2 L OSrvtzll.
Zavelstein.

Liegeuschastsverkaus.
Benjamin Lörcher,  lediger Bauer von

Speßhardt , ist gesonnen . Krankheitsverhält-
niffe halber sein sämmtliches Anwesen, be«
stehend in:

Wohnhaus und Scheuer , Backhütte , Keller»
Hütte , Holzhütte . 2 Schweinställe,
Hofraum , etwa 45 Mrg . Acker, Wie»
sen und Waldungen , sämmtlich auf
Speßhardter Markung , ungefähr 12
Morgen Nadelwald auf Schmieher
Markung.

Sämmtliche Liegenschast ist in gutem
Stand nebst schöner Lage mit vielen trag»
baren Obstbäumen

Die Waldungen sind sehr gut bestockt.
Der erstmalige Verkauf findet am

Mittwoch,  den 26 März,
Vormittags 10 Uhr.

in Zavelstein im Gasthaus zum Lamm statt.
Als Bevollmächtigte ernenne ich den

Lammwirth Rothfuß  daselbst und meinen
Bruder Matthäus Lörcher,  Wirth von
Speßhardt , welche auch, wenn ein annehm»
bares Angebot erfolgt , den Zuschlag er»
theilen können.

Den 2t . März 1870.
Aus Auftrag:

Lammwirth Rolhfuß.
Matthäus Lörcher.

Neben einer schönen Auswahl tn
neu eingetroffenen

Frühjahrs - u. Sommer¬
stoffen

erlaube ich mir für
Konfirmanden

besonders zu empfehlen:

Schwarzen Thybet
ä 1. 40 4Z

in sehr guter , reinwollener , s/4
breiter Waare,  feinere Sorten ent¬
sprechend höher,

Schwarze Cachemirs, schwarze
Alpacca's schwarze Rips, schwar¬
zen Panama, schwarzen Seide¬
zeug, Kravättchen, Shäwlchen,
Herren-Kravatten und Shlipse

bei billigst  gestellten Preisen.
Ernst Schall

_ am Markt.

-Li» -Logis
für eine kleinere Familie hat bis Georgii
zu vermischen.

Wer ? sagt die Expedit d. Bl. _

Ausgezeichnete Kohrer,
besonders auch für Wagner , habe ich eine
schöne Auswahl.

Gottlob Mohr.



Alle Sorten

Gartensamen
empfiehlt^

Gärtner Karch,
Lederstraße.

Meine

Tapetenmusterkarte
mit schönen Dessin » bei billigem Prei»
empfiehlt

_ A . H au ß er.
Würzbach.

Lehrlmgs-Gesuch.
Einen jungen kräftigen Menschen nimmt

ohne Lehrgeld in die Lehre auf
Bäckermeister Stall

HVvLI<1.

Ammk.Dullggabelll
Weil der Stadt.

Einen Fairen,
Rothschek , 10 Monate alt , verkauft unter
Garantie für Brauchbarkeit

_ _ _ Eble  z . Engel.
Einige Wagen

Vrr«g
hat zu verkaufen

Bäcker Müller ' » Wtw.

MrßM,
in Oel abgerieben , weiß , gelb , grün unk
roth.

Seccatif und Pinsel
empfiehlt billigst

Carl Serva.

Unterzeichneter verkauft schönen

ZottHaßer
zum Säen und ein Quantum Haberstroh^

Georg Hammer,  Metzger,
Metzgergasse.

Gottesdienste . Sonntag , den 23 . MLrz.
Vorm . ( Pres .) Hr . Dekan Mezg  er.

Kinderlehre mit den Söhnen.
Nachm . 2 Uhr ( Bibelstd, ) Hr . Helfer Häring.

Zeitgemäßer Nachtrag
Zu der Hymne „ Heil dir im Siegeskranz " :

Wo in der weilen Weit Kaiser an Eüren ari
Herrscht ein so starker Hclv,
Siegreich wie du!
Des Thrones Herrlichkeit,
Tugend und Tapferkeit
Demant und Perlen gleich
Schmücken dich reich.

Kaiser an Ehren groß
Ruh ' in des Volkes Schooß
Vom Kampfe aus !
Wie wir den Rauschebart
Haben vor Arg ' bewahrt
So dir gehuldigt sei
Furchtlos und treu!

— Ealw,  21 . März . Nach einem hier eingetroffenen Telegramm
unseres ReichStagSabgeordneten Hrn . Jul . Staelin bar der Reichs,
tag gestern den Bau des LandwehidienstgebäudeS in Calw genehmigt.

— Se . Majestät der König  haben Allergnädigst zu verfügen geruht:
Sigel,  kar . Major z. D . , unter Enthebung von den Funktionen als Be¬
zirkskommandeur des 1 . Bataillons ( Calw ) 1 . Landwehrregiments Nr . 119
und Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Grenadier,
regiments Königin Olga Nr . 119 , in die Kategorie der zur Disposition ge¬
stellten Offiziere zurückversetzt unter Verleihung des Ritterkreuzes l . Klasse
des Ordens der Würitembergischen Krone.

— Stuttgart,  18 . März . Die im Staatsanzeiger Nr . 64
und in anderen Blättern , enthaltene Nachricht , wornach die israeli¬
tische Oberkirchenbehörden an die Rabdinate des Landes eine Ver
fügung in Betreff der Verwerflichkeit der Wuchergeschäfte erlassen
haben soll, ist uns von zuverlässiger Seite als Erfindung bezeichnet
worden . Die Red . des St . A . bemerkt dazu : Wir hatten die Mit-
theilung von einer Seite erhalten , an deren Zuverlässigkeit wir nicht
zweifeln zu dürfen glaubten , haben indeß anläßlich der vorliegenden
Erfahrung das Korrespoadenzverhältniß mit dem Einsender gelöst.

— Ueber die Trichinosis entnehmen wir dem N . Tagb l . Folgendes:
Nachdem in jüngster Zelt auch in Württemberg , zu Crailsheim und
zu LudwigSburg Erkrankungen in Folge von Genuß von trichinen-
haltigem Fleisch vorgrkommen und zum Gegenstand der TageSunter«
Haltung geworden sind , dürfte es von Interesse sein , Einiges über
diese unheimlichen Gäste im menschlichen Körper zu erfahren , wie es
in einer populär gehaltenen , im vorigen Jahr erschienenen Schrift be-
richtet wird . Die Trichinen liegen , 2 — 3mal spiralförmig zusammen-
gerollt , in dickwandigen , cilronenförmigen oder elliptischen , sehr kleinen
Bläschen meist einzeln , doch auch zu zwei oder drei ringeschlossen,
im Fleische der Schweine . Bet Katzen und Kaninchen finden sie sich
auch in Drüsen . Wird trichinenhalliges Fleisch nicht vollständig
durchkocht oder durchbraten genossen » so wird da ? Bläschen verdaut,
sein Inhalt , der Wurm , wird frei und begattet sich. Nach 6 Tagen
gebären die Weibchen in ganz immenser Anzahl fadenförmige lebendige
Junge , die sich sofort auf die Wanderung begeben , den Darm durch¬
bohren und in die Muskeln , da« Fleisch , im ganzen Körper einziehen.
Hier setzt sich die Trichine fest, rollt sich spiralförmig zusammen und
um sie her bildet sich die spindelförmige oder cttronenartige Kapsel,

die dann mit bloßem Auge zu erkennen ist . Die Krankheit , die durch
diesen Schmarotzer erzeugt wird , zeigt beim Menschen zunächst die
Erscheinungen gestörter Verdauung . ES stritt Appetitlosigkeit , Ekel,
Uebelkeit , auch Erbrechen auf . Dem folgt Mattigkeit , bann Schmerz
in Armm und Beinen , begleitet von Fieber . Im Gesicht , sowie an
Armen und Beinen entstehen wassersüchtige Anschwellungen , und mehr
oder minder heftige Athembeschwerden durch Einwanderung der Thiere
in die Athmungsmuskeln quälen den Kranken . Im weiteren Verlauf
werden die Gliederschmerzen unerträglich , die Muskeln bretthart.
Von der vierten Wache an tritt in der weitaus größeren Zahl der
Fälle Besserung ein, es folgt allmälige Genesung . Die eingekapselten

Trichinen bleiben ohne störenden Einfluß . In schweren Fällen kann
schon nach einer Woche durch Fieber , Erschöpfung oder hinzutretend»
Lnngenerkrankung der Tod bedingt sein. Der sicherste Schutz gegen
die Erkrankung liegt in vollständigem Durchkochen alle»
dessen , was vom Schweine kommt.

— Berlin,  14 . März . Bezüglich der Kleidung der Konfirman»
binnen hak der Ausschuß der BezirkSsynode Hannover , veranlaßt durch dir
vielfachen Klagen über übertriebenen Luxus , ein zu beherzigendes Schreiben
veröffentlicht , in welchem er den Eitern gegenüber die Bitte ausspricht,
sie möchten sich einer größeren Einfachheit b-fleißigen . Nur zu oft
putzen dir Mütter , statt auf größte Einfachheit in der Kleidung der
Töchter zu sehen , diese aus alle Weise heraus und wecken dadurch
nicht nur Putz - und Gefallsucht , in den Herzen ihrer Kinder , sondern
auch nolhwendig das Gefühl des Neides in den Kindern unbemittel¬
terer Eltern.

— Berlin,  18 . März . Die GeschäftsordnungSkommission de»
Reichstags beschloß heute , nur die Bestimmungen über die Entziehung
deS Wortes einer Revision zu unterziehen und von emec allgemeinen
Revision der Geschäftsordnung Umgang zu nehmen.

Wien,  1 ? . März . Da « Erscheinen des Monarchen an der
Unglücksstätte scheint außer der Ermuthigung der zahllosen Unglücklichen
noch eine andere , nicht beabsichtigte Wirkung gehabt zu haben . Dir
Ungarn , dir ihre »Königin " nahezu vergöttern , vermißten dieselbe
an der Seite ihres Gemahls . Jetzt wird e« mehrfach ausgesprochen,
daß man in Ungern erwartet hatte , von Tag zu Tag die Nachricht
zu empfangen , daß die »Königin " auf die Kunde von dem schreck¬
lichen Unglück das Jagdvergnügen in Irland uufgeben und sofort
heimkehren werde . ( Wie seitdem bekannt geworden , steht die Heim¬
kehr bevor .)

Wien»  17 . März . Der Kaiser Hot bei der Besichtigung
Szegedins geäußert : „ Ich sehe, daß das Elend viel größer ist , als
dir Zeitungen eS beschrieben haben . Szezedtn wird aber wieder er¬
stehen schöner als früher . "

Wien,  17 . März . Die »Deutsche Ztg . " schätzt den Schaden
welchen allem der Staat durch die Zerstörung Szegedins erleidet,
auf 10l/z Millionen Gulden . Die Schäden des Staats - , Theiß«
und Alfölddahn werden gleichfalls bedeutend sein . Die Bcnachtheiltgung
der Pester Bank - und KaufmannSwelt durch den Ruin so vieler A ;»
schäftsleute in Szegedin wird ebenfalls nicht niedrig veranschlagt
»erden können . Die verlorene Saat in dem UeberschwemmungSbe-
zirk wird , nach der »Presse " , aus 10 Millionen Gulden zu schätzen
sein. Dazu kommt dann Vieh und Ackergeräthe . — Von den für
die unglückliche Stadt eingangenen Gaben sei noch die Spende de»
Barons v . Hirsck, erwähnt . Derselbe übersandte dem HilsSkomite
die Summe von 250,000 Frcs.

Kopenhagen,  19 . März . »Dagen » Nyheder " zufolgr
antwortete die deutsche Regierung auf eine Anfrage der dänischen
Regierung , Deutschland betrachte die nordschleswigsche Frage durch
den Traktat vom 11 . Oktober 1878 für definitiv erledigt.

Rußland . Das geheime russische»sozial-revolutionäre Exekutiv*
Komite " setzt seine mörderische Thätigkeit unter den russischen
Gendarmen und Polizisten fort . Am 7 . d. M . wurde in Odessa
der Gendarmeric -Oberst Knoop in seiner Wohnung von unbekannter
Hand erwürgt . Neben der Leiche fand man einen Zettel , auf dem
mit rothen Lettern geschrieben stand : » Ans Befehl des soztal -revolutio«
nären Exekutiv -Komite ' s ! So muß und wird es allen Tyrannen
und deren Helfershelfern ergehen !"
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